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D
ie Neusser
ScrapBees bie-
ten die Abho-
lung und das
Recycling von

Metallschrott an. Manu-
ela Dörr hat die Loribox
erfunden und damit eine
Möglichkeit für Familien
geschaffen, Second-Hand-
Kleidung für die Jüngsten
ohne langes Stöbern im
Internet zu finden. Und die
Gründer des Smart-Jewel-
ry-Start-ups „Jourries“
habeneinenWegentwickelt,
Erinnerungen ihrerKunden
auf einer Halskette abzu-
speichern. Im Rhein-Kreis
Neuss sprießen die inno-
vativen Ideen aus dem Bo-
den. Unterstützung bei der
Umsetzung bekommen die
jungen Unternehmen von
der Wirtschaftsförderung.
Dort sind in den vergan-

genen Jahrenganzverschie-
dene Programme ins Leben
gerufenworden, umauf der
einenSeitedie Innovations-
freunde inbestehendenUn-
ternehmen zu fördern und
gleichzeitig Gründerinnen
und Gründern Mut zu ma-
chen, ihre Ideen umzuset-
zen. So ist unter dem Dach
der Innovationskreis-Stra-
tegie etwa ein eigenes In-
novationsförderprogramm

entstanden, genausowie ein
bereits fest etabliertes Ac-
celerator-Programm. Da-
neben beinhaltet die Inno-
vationskreis-Strategie In-
itiativen zum Aufbau von
Netzwerken und Innova-
tionsorten.
Für den Mittelstand hat

die Kreiswirtschaftsför-
derung im Februar 2020
das Innovations- und In-
vestitionsförderprogramm
INNO-RKN auf den Weg
gebracht, um kleine und
mittlere Unternehmen bei
derPlanungundUmsetzung
von Innovations- und Di-
gitalisierungsprojekten zu
unterstützen. Bis zu 25.000
Euro Zuschuss können Un-
ternehmen im Rahmen des
Programms erhalten. „Mit
Investitionen in Innova-
tionen wollen wir neue Ar-
beitsplätze im Rhein-Kreis
Neuss schaffen und gezielt
Unternehmen bei der Digi-
talisierung unterstützen“,
erklärt Landrat Hans-Jür-
gen Petrauschke. Sowohl
nicht-investive Maßnah-
men wie Technologie-
oder Wettbewerbsrecher-
chen, Machbarkeitsanaly-
sen,Prototypenbautenoder
dieErstellungvonDemons-
tratoren als auch investive
Maßnahmen wie die An-

schaffung von Maschinen
oder innovativer Hard-
und Software können mit
INNO-RKN gefördert wer-
den. „Unser Innovations-
förderprogramm hat genau
die Anreizfunktion, dass
sich unsere kleinen und
mittleren Betriebe inten-
siver und mutig mit neuen
Ideen undProzessen befas-
sen–durchausauchmit ex-
perimentellem Charakter“,
erklärtKreiswirtschaftsför-
derer Robert Abts.
Schon etliche Unterneh-

men aus dem Kreis haben
seit dem Programm-Start
von den Förderungen pro-
fitiert, die mit einem um-
fangreichen Beratungs-
angebot sowie einem breit
aufgestellten Netzwerk
verbunden sind. Die Band-
breite an geförderten Inno-
vationen ist dabei genauso
groß wie die Branchenviel-
falt der Unternehmen, die
das Programm in An-
spruch nehmen. Sie reicht
von der Anschaffung einer
programmierbaren Ultra-
schallschneidemaschine
für eine Bäckerei über die
Konzepterstellung und
Entwicklungeinerdatenba-
siertenSchärfemessungvon
Klingenbishinzuverschie-
denen Prototypenbauten.

Währenddessen richtet sich
das Accelerator-Programm
anStart-ups. Indieser Säule
unterstützt die Kreiswirt-
schaftsförderung seit Som-
mer2021Gründerinnenund
Gründer mit einer Vielzahl
anFördermöglichkeiten, die
alleEntwicklungsstufenab-
decken – von der Ideenfin-
dungbishin zur Skalierung.
Dabei bekommen Early-
Stage-Gründungen über
einen Zeitraum von fünf
Monaten ein Leistungspa-
ket mit Sach- und Dienst-
leistungen im Wert von bis
zu 25.000 Euro. Pro Jahr
begleitet die Wirtschafts-
förderung bis zu zehn
Start-ups in zwei Runden.
Die jungen Unternehmen
werden bei allen Schritten
aufdemWegvonder Ideebis
zum marktfähigen Produkt

unterstützt. Das Programm
ist modular aufgebaut: In
der erstenPhasearbeitendie
Start-ups an Problem- und
Lösungsbeschreibungen,
führen Markt- und Wett-
bewerbsanalysen durch.
Anschließend geht es an die
EntwicklungdesGeschäfts-
modells, und in der letzten
Phase stehen die Entwick-
lung erster Prototypen und
Markttests auf der Agen-
da. Mit Pitch-Trainings,
Workshops, Vorträgen und
Sprechstunden stehen die
Wirtschaftsförderung und
ihre Kooperationspartner
den Start-ups zur Seite.
19 Teams hat die Wirt-

schaftsförderung bislang in
vier Förderrundenbegleitet.
„Die Nachfrage zeigt, dass
wir damit einen wichtigen
Bedarf der Start-ups er-

kannt haben und genau an
den Punkten ansetzen, an
denen sie Unterstützung
benötigen“, stellt Kreisde-
zernent Martin Stiller fest.
Das Spektrum an innova-
tiven Geschäftsmodellen
der geförderten Start-ups
aus dem Kreis ist groß und
deckt die verschiedensten

Branchen ab – vom nach-
haltigen Modehandel bis
hin zu Spitzentechnologie
und modernster Software.
„Wir sind froh, dass wir
mit ,accelerate_RKN‘ ein
Instrument haben, um eine
eigenständige Start-up-
Szene bei uns etablieren zu
können“, sagt Abts.

DieWirtschaftsförderung unterstützt den
heimischenMittelstand bei Zukunftsthemen
mit eigenen Fördermitteln und Gründerinnen
und Gründer beim Aufbau ihrer Start-upsmit
einemAccelerator-Programm.

Innovation steht
im Rhein-Kreis
Neuss im Fokus
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Ansprechpartner für beide Projekte ist bei der Kreiswirtschafts-

förderung Dominik Hintzen, Innovationsmanager der Wirt-

schaftsförderung Rhein-Kreis Neuss:

E-Mail: dominik.hintzen@rhein-kreis-neuss.de

Telefon: 02131 9928 7505

Weitere Informationen über das Förderprogramm für innovati-

ve Ideen gibt es unter www.rkn.nrw/wi-innorkn.

Wer mehr wissenmöchte über das Accelerator-Programm, wird

hier fündig: www.rkn.nrw/wi-accelerate.

INFO

Die Teilnehmer der vierten Runde des „accelerate_RKN“-Programms und die Vertreter der Wirtschaftsförderung des Rhein-Kreises Neuss.
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Manuela Dörr

wurde für ihr

Unternehmen

Loribox mit der

Folgeförderung

des Acceleratepro-

gramms der Wirt-

schaftsförderung

des Rhein-Kreises

Neuss prämiert.
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Die ScrapBees („Schrottbienen“) sammeln und sortieren Altmetall fürs Recycling.
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